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in Grätz bei T. streiland, 
in Breslau b. Emil Rabath. 
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Sache liegt doch für das Reich ganz ebenſo; das Reich braucht auch 
E Amtliches. weniger Schatzanweiſungen ausugeßeh und Anleihen zu realiſiren, 
R Berlin, 4. Mürz Der König bat dem Pfarrer Greven zu Büderich weng e R 99 855 — 1 nn FÜR 
® im Kreiſe Mörs den RM. O. 3. Klaſſe mit der Schleife verliehen, dem redner Vn den daß es ſich bier ü ine Suche Fanden pie hei 
feith. Wirkl Leg.⸗Rath u. vortragenden Rath im ausw. Amte, Prof. Dr. ehemaligen norddeutschen Bunde und nicht dem Reiche gebört 
Aegidi, bei Gelegenheit ſeiner Verſetzung in den einſtweiligen Ruhe⸗ Das Gesetz wird darauf in dritter Leſung definikiv genebmigt. 
. tand den Charakter als Geb. deg, Rath beigelegt, den Geh Kabinets⸗ Es folgt die dritte Berathung des Geſetzentwurſs über den Sitz des 
ö ath v. Wilmomsti zum Wirkl. Geh. Ruth mit dem Prädikat „Er | Reichsgerichts Derſelbe lautel nach der in zweiter Leſung 
u mann, 7 Wat e ede ment Glad beſchloſſenen Faſſung: 
meiſter) Rauſch zu Sorau N.⸗L. in Folge der von der dortigen Stapt⸗ 9 9 85 7 Reichs⸗ 
t . eat te getroffenen 4. REN ieee | ne 41 dei Ka ee 9 85 ee, Real 
er genannten a r die geſetzliche zwölſjährig m ner; N 7 PR ER aa 7 
{ Be der von der StadtverordnetensBerfammlung Mi Tilſit getroffenen | ST he er 8, 2. Das Reichsgericht er 
N Wal den ſeith. beſoldeten Stadtrath Bartſch daſelbſt als beſoldeten g. 8 N * PER 
r Beigeordneten der Stadt Tilſit auf die gefetzliche Amtsdauer von 12 bolen deren en cg rel; Wann we ER 
Jahren und in . * Senn eh n pee 15 ſetzen: „Berlin.“ 9 r zweiten Leſung, im 8 2 ſtatt „Leipzig 
„ Koblenz getroffenen Wahl den Advokat⸗Anwalt Adams daſelbef a e r je : 
unbefolbeten N eordneten der Stadt Koblenz für die geſetzliche Amts- . 45 Walſch P.. 7 
dauer von ſechs Jahren bejtätigt, ; ; 00 nicht für Leiozig abgeben können, doch einen andern Ort nennen müſ⸗ 
. Der Kreisrichter Dr. jur. Perls in Samter iſt zum Rechts⸗ | fen, da das Reichsgericht nicht ortlos fein kann. Es ſcheint mir nicht 
0 anwalt bei dem Kreisger. in Glatz und zugleich zum Notar im Des | nothwendig, nicht angemeſſen, die Gründe für und wider an dieſer 
n part des Anpell.»Ger. zu Breslau mit Anpweiſung feines Wohnſitzes Stelle zu wiederholen, wohl aber die Aufmerkſamteit auf die unge⸗ 
in Glatz ernannt. Die Ernennung des fail. Konſuls z. D., früheren wöhnliche La ge diefer Geſetzvorlage zu richten, — eine 
Fer Ae. Anmede, derſewfücgen Rechtsanwalt und Notar in] Anomalie der Beſchlußfaſſung, die nun in dritter Leſung am ſtärkſten 
1 Bromberg au hervortritt. Was diet Baade auch jetzt noch fehlt, iſt der Aus⸗ 
1 — . us 55 A en les 4 Nude a ue an 
f ie Ausführung des Werks trotz aller inderniſſe zu übernehmen un 
e Deutſcher Reichstag. die Verantwortlichkeit dafür zu tragen. Statt diefes wirklichen In⸗ 
halts eines Geſetzentwurfs liegen dem Haufe unter der Form eines 
5 16. Sitzung. . Geſetzentwurfs zwei einander widerſprechende Vota vor. Das eine 
jr Berlin, 4. März, 11 Uhr. Am Diſche des Bundesrathes Votum Preußens ſagt uns: Wir tragen die ſchwerſte Laſt der Aus⸗ 
1 Leonhardt, Abeken, Hofmann, Friedberg, Michaelis u. A. Auf der } führung. Wir deplaziren das ganze Perſonal unſerer Richter und 
7 Tagesordnung ftebt zunächſt die dritte Leſung des 0 be⸗ g Anwälte in ihrer bürgerlichen Stellung. Wir opfern die ſchon vor⸗ 
1 kreffend die vorläufige Feſtſtellung des Reichshaus altsetats handene Einheit unſeres Rechts, unſerer Gerichts verfaſſung, unſeres 
für den Monat April 1877. ; Verfahrens dem großen Zweck einer höheren Einheit. Alles das unter 
; Abg. Richter (Hagen): Geſtern Abend in der, Budget⸗ der berechtigten Voxausſetzung einer örtlichen Vereinigung von Reichs⸗ 
‚ 3 hat der Geb Rath Michaelis uns die freudige Nach⸗ regierung und Gericht, deſſen Verlegung an einen andern Ort nach 
3 richt mitgetbeilt, daß ſich aus dem Antheil des norddeutſchen Bundes] den bisberigen Erfahrungen, es uns nicht möglich machen würde, das 
1 an der Kriegskontribution 20 und außerdem noch 13 überflüſſige [geeignete Perſonal von Richtern und Anwälten 925 ene Auf der 
Millionen ergeben werden. Dieſe ſollen in allernächſter Zeit auf | andern Seite ein zweites Votum aus dem „Reich“, d. h. aus der 
d die einzelnen Stagten des norddeutſchen Bundes vertheilt werden.] Mehrheit derjenigen Bundesſtaaten, die bis zum Jahre 1806 „Das 
e In unjeren voſuminöſen Etats vorlagen iſt dieſer Thatſache mit Neich“ genannt wurden, welches uns ſagt: Leipzig, und damit das 
x Feiner Silbe Erwähnung: gethan; wäre es geſchehen, ſo würde | Neid, find ein Mal im Beſitzſtand, welcher als folcher zu ſchützen iſt. 
5 mir meine Bemerkung eripart geblieben fein, daß für die Staaten | Dagegen replizirt Preußen: wir beftreiten dieſen el Men gewär⸗ 
des norddeulſchen Bundes ſich noch etwa 20 Millionen ergeben, und tigen den Beweis, verbleiben im Uebrigen bei unſeren Behauptungen. 
. dadurch das Shreduiß der Erhöhung der Matrikalarbeiträge] Mit die en 3 Schriftſätzen iſt dieſer Poſſeſſorienprozeß 1 Reichstag 
ie ierung iſt allerbtı 8 zertheilung AL in all e Batferl 2 Nele eie selce 
E ermächtigt, allein es Grund vorhanden, dieſe Vertheilung jo als der böchſte perſönliche Wille die Geſchicke dieſes Reiches eitet, Die 
ſchnell vorzunehmen, und ſchon in den nächſten 14 1 damit vor⸗ Ausführung übernimmt, die dauernde Lebensfäigkeit ihrer Schöpfun⸗ 
zugehen, ſondern es ſcheint uns angezeigt, bis zum Abſchluß unſerer f gen garantirt. Wir ſehen Preußen, Sachſen, Baiern vertreten, aber 
e Elulsberathung damit zu warten. Wir werden uns erlauben, Ihnen] wo iſt die Stelle, wo Deutſchland ſpricht für die deutſchen Geſetze? 
1 im Laufe des Tages einen dahin gehenden Antrug zugehen zu laffen. | Andererſeits gehört diefer Ausdruc eines einheitlichen Staatswillens 
e Da uns dieſe Nachricht erſt fo kurz vor dem Beginn der Ferien zu⸗ aber auch als ein integrirender Theil zur normalen Thätigkeit des 
egangen ift, daß wir einen Beſchluß des Reichstages nicht mehr her⸗ Reichstags. Es ſcheint das zwar ein ſehr ehrenvoller Auftrag für die 
4 behüten können, ſo wollte ich wenigſtens auf den Sachverhalt auf⸗ ue das Schiedsrichteramt über die unausgetragenen Ge⸗ 
e lmerkſam machen. \ 8 R genfäge im Schooß der Regierung zu übernehmen. Aber es ſcheint 
t N Geheimer Ober + Ne ierungsrath Michaelis: Soweit es; nur fo. Unſere Parlamente und Laudtage waren von jeher nie „höch⸗ 
ſich bei der definitiven Aufrechnung der Kriegskeſten⸗Entſchädigung ſter Rath der Krone“, nicht exiſtent, nicht aftionsfäbig, nicht lebens⸗ 
um die Refibeitinde der Staaten des vormaligen norddeutſchen] fähig ohne einen perfonifizirten Staatswillen. Sie konnen mit ihrem 
Bundes handelt, ift über dieſelben ſchon durch Geſetz von 1873 ver⸗ | ja die Berantwortlichkeit für einen Geſe ent purf nur übernehmen in 
fügt, ſie ſind auf Beſchluß des Bundesratbes zur Vertheilung bes | einem, Zuſammenwirken mit einer per oniſtzirten böchſten Gewalt, 
5 immt. Es werden aber vorläufig nur 20,000,000 Mark vertheilt; ] welche die verantwortliche Ausführung mit allen Mitteln der dere Be⸗ 
t die weiteren 13,000,000 Mk. als Quantum der Naturalbeftinde, ewalt und höchſten Autorität arantirt. Obne das find unſere Ber 
: welche vom norddeutſchen Heere an die Okkupationsarmee übergingen, chlüſſe nicht mehr Geſetzesbeſch wie ſondern Gutachten und Reſolu⸗ 
N werden erſt fpäter, bis zum 15. Juni flüſſig gemacht werden. Was tionen. Dies iſt der abſchüſſige Boden, auf welchen, der Bundesrath 
. die Verſchiebung der Vertheilung betrifft, ſo ſcheint mir, daß die | mit Vorlagen dieſer Art tritt. Unter dem Schein einer ehrenvollen 
Staaten des ehemaligen norddeutſchen Bundes nach den Beſtimmun⸗ Miſſion für den Reichstag geleitet der Bundesratb in die Wege der 
N gen des Geſetzes von 1873 in Anſpruch nehmen können, daß eine Ver⸗ deutſchen Bundesverſammlung zurück, und die Reichstag! beſchlüſſe 
übeilung erfolgen fol, ſobald feſtſteht, daß und in welchem Umfange in den unfertigen Charakter eſetzgeberiſcher Verſuche. Dieſe Ab⸗ 
N Beſtände vorhanden ſind. Ich ſehe namentlich im Etat keinen Grund, ſchwächung der Verantwortlichkeit, d. h. der Autorität einer Staats⸗ 
1 die Vertheilung aufzuſchieben, denn Ausgaben ausſchließlich für den] regierung, iſt eine ernſte Sache in einer Zeit, wo extreme 
1 ehemaligen norddeutſchen Bund find nicht eingeſtellt, und was die Beſtrebungen Staat und Geſellſchaft zugleich bedrohen, in einer 
1 Matrikularbeiträge betrifft, ſo mag es den Staaten überlaſſen bleiben, | Zeit, in welcher jedes Parlament an ſeine eigene Exiſtenz 
die vertbeilten Summen für die Zahlung der Matrikularbeiträge zu | zu denken hat. In einem Menſchenalter iſt mebr geſcheben, den 
verwenden. Zweckmäßiger wäre es Berge die Kapitalien anders Pease zu diskreditiren — in ganz Europa bis zur 
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d für die laufenden 11 85 auch laufende 
Das iſt aber nicht Sache des Reiches, 
betreffenden Eimelftaaten, ’ 
Abg. Dr. Wehrenpfennig: Es iſt mit dieſer erfreulichen 
Nachricht ſeitens des Reichskanzleramtes allerdings etwas lange zurück⸗ 
gehalten worden; wir hätten vielleicht ſchon etwas früher davon 
Lenntniß erbalten können. Ich kann. es aber gar nicht bedauern, 
daß die 20,000,000 Mark gleich vertheilt werden ſollen; denn es zeigt 
dies, wie vollkommen falſch die Beſorgniſſe wegen der Erhöhung der 
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Abg Richter (Hagen: In Bezug auf die 13,000,000 Mk. hat 
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und] di loſſen iſt, fo kann die auf Preußen entfallende Summe dennoch in 
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zu einem Scheidungsgrund zwiſchen den verſchiedenen Parteien ge⸗ 
macht werden kann; die Abſtimmung in zweiter Leſung, die ja io 
überaus lebrreich war, hat dies klar gezeigt. Aber auch nicht zu 
0 einem Probeſtein für eine größere oder geringere nationale Geſinnung 
für eine größere oder geringere Reichsfreundlichkeit, ja nicht einma 
für die Hinneigung zu einer größeren oder Zentralifation kann dieſe 
Srage erhoben werden. Ich wenigſtens muß auch das Letztere ganz 
entſchieden beſtreiten. Wenn man unter Zentralifation die rg ich⸗ 
keit der Staatsaktion in Bezug auf die Ausführung der Juſtizgeſetze 
derftebt — und nur dieſe Bedeutung allein kann das Wort Zentrali⸗ 
ſation bier haben — ſo wird dieſe Einheitlichkeit der Rechtſprechun 
doch offenbar in keiner Weiſe durch die Frage berührt, ob dieſe 
Aktion von Berlin oder von Leipzig ausgehe. Einheitlich bleibt fie 
in beiden Fällen; einheitlich iſt der Gerichtshof und zentraliſirt die 
Rechtſprechung nach wie vor in beiden Fällen. Ich will dem Bei⸗ 
ſpiele des Vorredners folgen und die Gründe für unſer Votum, die 
ich etwa in zweiter Leſung vorzubringen gehabt hätte, beute nicht er⸗ 
örtern. Nur dies will ich ausdrücklich bezeugen, daß wir, meine po⸗ 
litiſchen Freunde und ich, die wir uns über den Sitz von Leipzig ge⸗ 
einigt haben, fern ſtehen allen denjenigen Beſtrebungen, die etwa 
darauf binausgingen, die feſtgeſtellten Juſtizgeſetze — dieſe find, wie 
Sie wiſſen, nicht überall mit unſerer Zuſtimmung zu Stande gekom⸗ 
men — in ihrer Ausführung an irgend welchem Punkte und in irgend 
welcher Weiſe zu hemmen. Wir ſind weit davon entfernt, irgend wie 
einer Tendenz zu buldigen, die gebilligten Gewalten des Reiches in 
ihrer Exekutive auch nur im, Geringſten abſchwächen zu wollen. Es 
iſt für uns in der That nur eine Frage des politifchen Taktes, eines 
gewiſſen Gefübles, das uns dazu gebracht hat, für Leipzig zu plai⸗ 
diren. Zur Rechtfertigung Bo Gefühles erinnere ich nur an den 
hiſtoriſchen Vorgang. Wir haben immer die Kompetenz des Reichs⸗ 
oberhandelsgerichts erweitert, wo irgend eine Rechtſprechung von 
Reichswegen möglich war, fo beiſpielsweiſe bei dem Haft flichkgeſetz. 
Was finden Sie nun in den offizibſen und nationalen Zeitungen das 
maliger Zeit? Die Anerkennung, daß die Reichsregierung ſebr klu „ 
ehandelt habe, das Oberbandelsgericht nach Leipzig zu legen. Hört! 74 
ört! links) Dieſer Schritt ſchütze vor der Zentraliſation und bee 
weiſe, wie Preußen die Idee des eichs nicht lediglich als eine Macht⸗ 
vergrößerung ſeiner ſelbſt auffaſſe, ſondern als eine ſelbſtſtän⸗ 
dige Organiſation über allen Staaten, der Preußen  felbit unter⸗ 
geordnet ſei. Dieſer Schritt wax ein Opfer, den Preußen dem 
deuſſchen Gedanken brachte zum Zeichen, daß es eine Zentralifae 
tion, die ſchließlich ihm vorzugsweiſe 4 Gute komme, nicht erſtrebe. 
Dieſe loyale und den kleineren Staaten, insbeſondere Süd⸗ 
deutſchland gegenüber, ſchonende Haltung war es, welche dahin 
führte, das een nach Leipzig zu verlegen. Ich 
babe noch den lebhaften Eindruck, wie man damals den politi ſchen 
Takt, die Klu beit und Richtigkeit dieſer Maßre gel pries und dem 
Reichskanzler W feine Dankbarkeit bezeigte. Jh kann nun nicht 2 
finden, daß die Geſichtspunkte, die damals hierfür entſcheidend waren, 7 
heute mentget maßgeben fein Js Im Gegentbeil, hätte man dae 
mals dieſe Art Motivirung nicht e ſo würde die heutige Ent⸗ 4 
ſcheidung verhältnißmäßig glei tiger fein. Nachdem man aber in 4 
dieſer Weiſe operirt hat, ſo Scheint es mir in der That nicht richtig * 
zu ſein, den einmal eingeſchlagenen 13 beute wieder zurückzugeben. 1 
Wenn ich den Sinn der Rede des Abg. Gneiſt richtig verſtanden 
babe, fo bat uns derſelbe darauf aufmerkſam machen wollen, daß wir 
n Entſcheidungen, wie fie heute vor uns liegen. 


| 


N 
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42 
es 0 vo Sant ſerem legislatoriſch 
Schritt vor Schritt in unſerem legislatoriſchen Fortſchreſten 3 
dußerſten Mängel in der Organiſation des Reiches Ne 2 N 
Dies erkenne ich vollſtändig und unumwunden an, daß wir uns dem 
Bundesrath und Kaiſerthum gegenüber in keiner gefunden konſtitu⸗ 

tionellen Lage befinden und finde das Bedenken ſeyr gerechtfertigt, 
wenn man fragt, wie man erwarten ſoll, daß Preußen, der exekutive 
Faltor, mit Hingebung an die ‚betreffende geſetzliche Beſtimmung die 
Durchführung übernehmen fol? Es iſt allerdings keine Kleinigkeit, ſein 
oberſtes Gericht zu verlieren, es bedarf einer gewiſſen Reſignation und 
wenn dies der Fall iſt dann enſtehen in der That vor uẽns Allen jene Zweifel, 
die der Abg. Gneiſt angeregt bat, ob denn ein derartiger Zuſtand der 
Möglichkeit der Majorität des Bundesxaths der Majorttät bier m 
Reichstage gegenüber der Erelutivgewalt auf die Dauer haltbar jet. 
Man hat die Frage in der Debatte der vorigen Tage aufgeworfen, 
als die Frage der 0 Preußens. Ich halte dieſe Frage⸗ 
ſtellung für vollſtändig falſch. Soweit kommen wir niemals, daß wir 
etwa in der Lage wären, den preußiſchen Stimmen eine geborene 
Majoxität zuzuweiſen. Soweit dürfen wir niemals kommen, den 
preußiſchen Stimmen als ſolchen — und das iſt der falſche Vorgang 
in unſerer Reichsverfaſſung — ein Veto einzuräumen. Das iſt un⸗ 
möglich, fo lange wir nicht umſpringen in den Einheitsſtaat. Das 
mag durch eine lange hiſtoriſche Entwickelung möglich ſein, es darf 
aber aber nicht den Gegenſtand und das Programm der praktiſchen 
Politiker bilden. Der Febler liegt nicht bier, ſondern in dem Veto 
der kaiſerlichen Gewalt gegenüber der Geſetzgebung. Das iſt der 
Kernpunkt. Hieraus allerdings entwickelt ſich auch eine Reihe von 
Perſpektiven in Bezug auf die Forderung, die wir immer und immer 
wieder erbeben in Bezug auf die Berantwortlichfeit der Reichsminiſte⸗ 
rien. Wenn ich Ihnen, rund heraus erkläre, daß dieſe Frage noth⸗ 
wendig über kurz oder lang unſerer geſunden Stellung des exekutiven 
Faktors gegenüber dem 9 eichstage gelöſt werden muß, ſo muß ich 
doch ſagen, die hier vorliegende Entſcheidung bringt dieſes Problem 
um keinen Schritt vorwärts. Nehmen Sie an, meine Herren, daß 
wir beute für Berlin ſtimmen würden. Wären wir dann ſtaatsrecht⸗ 
lich und politiſch auch nur um einen Schritt weiter gebracht? Nein, 
im Gegentheil, wir hätten alsdann zwar gegen die Majoriſtrung 
Preußens gekämpft. aber nicht für die Stärkung der Keichsgewalt. 1 
die nach meiner Anſicht die einzige Löſung des uns vorliegenden Pro- 
blems iſt. Meine Herren, auf unferer Seite beftebt der dolle 
Wunſch, durch die Verlegung des Reichsgerichts nach Leipzig nicht 
elwa irgendwelche Schwächung der Reichsgewalt hervorzubringen, 
fondern im Gegentheil die Allgegenwart dieſer Reichsgewalt im Reiche 


ohne jeden Abbruch für die Einheitlichkei 
live. Beh) e Einheitlichkeit unterer Rechtſprechung zu 


> 1 . 
babe 7 General-Diskuſſion wird biermit geſchloſſen. Zu 8 1 
Abg. Lasker: Ich will mich auf eine kurze perſönli e⸗ 
merkung beſchränken Es iſt vielfach das Gerücht zu einen Dicen 
gekommen, dem ich bisher keine Aufmerkſamkeit geſchenkt babe, bis es 
mir aus dem Munde näherer Freunde und durch Zuſchriften und 
heute aus dem Munde eines ſehr autoritativen Mannes mitgetheilt 
worden iſt, daß ich, als ich vor einigen Wochen in Leipzig geweſen 
bin, dort bindende Erklärungen abgegeben hätte, für eine Verlegun 
des Reichsgerichts nach Leipzig wirken zu wollen. Dieſes Gerücht i 
vollſtändig erfunden, es liegt ibm var keine thathſächliche Wahrbeit zu 
Grunde. Es iſt ganz gegen meine Gewohnheit, mich über zukünftige 
Abstimmungen in irgend welchen öffentlichen Verſammlungen guszu⸗ 
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einer öffentlichen Rede über eine zukünftige Abſtimmun 


eine 


ſelben, Séguier 


einem 


lange 


Tc 


1 


ſprechen und ich habe fogar jetzt überall bei meinen Wahlkandidaturen 
als erſtes dieſes ausdrücklich abgelehnt und erklärt, daß ich unter 
dieſen Bedingungen nicht einmal gewählt zu werden wünſche. Es 
itzen za (reiche Fa bier im Haufe, daß ich in Leipzig nicht ein 
Hort über das Reichsgericht geſprochen hahe und ich will als drittes 
hinzufügen: wenn es 8 Unvorſichtigkeit paſſiren 1 in 
eine zu { zu sprechen, 
o würde ich dennoch mich für völlig frei halten, die ſpätere politiſche 
ge x erwägen und darnach zu handeln. Und um eben nicht 
6 olche Thorheit des Widerſpruchs zu begehen, enthalte 
nen era der Vorausſagung, und daſſelbe iſt auch hier der 

all geweſen. 

8 1 wird hierauf angenommen. Zu $ 2 nimmt das Wort 

8 AR: Bürgers: Der an Treitſchke ſtellte die Angelegen⸗ 
beit neulich ſo dar, als ob es ſich bei dieſer Frage um eine Majoriſirung 
Preußens handle, und der Abg. Gneiſt 


mir je au 


hat denen, welche für Leipzig 


als den Sitz des Reichsgerichts eingetreten ſind, vorgeworfen, daß ſie 


die Macht der Reichsregierung beeinträchtigen wollten. Ich möchte 
die Vertheidiger Leipzigs gegen dieſen Vorwurf nochmals in Schutz 
nebmen, und ebenſo möchte ich die Befürchtungen des Abg. Bamber⸗ 


155 als ob es ſich hier um eine reaktionäre Strömung handle, ent⸗ 


chieden zurückweiſen. Wenn er ſich beſonders auf den pariſer Kaſſa⸗ 
tionshof bezog, f möchte ich ihn auf ein Wort des Präſidenten deſ⸗ 
inweiſen, welches dieſer Nopoleon I. gegenüber that: 
la cour rend des arréts, mais Ir de services. Wenn jener Präſi⸗ 
dent ſich veranlaßt ſab, einen ſolchen Ausſpruch zu Mun, Io ſollte uns 
das wohl zu denken geben, ob es nicht geboten iſt, für Leipzig zu ſtim⸗ 
men Auch den nt ſollte man uns erſpaxen, als 0b wir mit 
einem derartigen Beſchluß der Entwickelung dex Reichsverfaſſung ent⸗ 
egenträten. Eins wird uns dieſe Debatte gelehrt haben, einen Ge⸗ 
n ben objektiv zu betrachten, aber nicht ſich wechſelſeitig perſön 
lich zu bekämpfen, am wenigſten jedoch einander Mangel an Vater⸗ 
landsliebe vorzuwerfen. Bleiben Sie Ihrem in der zweiten Leſung 
gefaßten Beſchluſſe treu. ER 
„Das Amendement Gneiſt⸗Löwe wird hierauf mit derſelben Ma⸗ 
orität wie bei der zweiten Leſung abgelehnt und 8 2 unverändert ans 
genommen; ebenſo mit erheblicher Majorität das ganze Geſetz 
Es folgen Wahlprüfungen, die unter großer Unruhe des 
Hauſes vor ziemlich leeren Bänken erledigt werden. Namens der 
en dn beantragt Abg. Lentz: „I) die Wahl des 
Abg. Freiherrn von Tettau für gültig zu erklären; 2) dem Reichs⸗ 
kanzler von dem durch den Wahlkommiſſär dadurch gegen den 8 13 
des Wahlgeſetzes gemachten Verſtoß, daß derſelbe die in den Wahlbe⸗ 
zirken Pr.⸗Eylau, Creuzburg, Gr.⸗Klingbeck, Nemritten, Pocarben, 
Steindorf, Schmoditten und Canditten abgegebenen Stiamen für 
ungültig erklärte, mit dem Erſuchen Kenntniß zu geben, dieſes geſetz⸗ 


widrige ee des betreffenden Wahlkommiſſäns zu vektifisiren 


und von deſſen Erfolg dem Reichstage Kenntniß zu geben.“ 
Der Antrag wird angenommen. (Um 1 Uhr vertagt ſich das 
aus bis Dienſtag, 10. April, 12 Uhr. Geſetzentwurf über die Wein⸗ 


eln 


0 Kr in Elſaß⸗Lothringen; Wahlprüfungen.) 


Brief- und Zeitungsberichte. 
Berlin, den 25. März. 
— Wir geben nachſtehend noch die Ueberſetzung des Telegramms, 


welches der König von Italien an den Kaiſer geſandt hat. Sie 


lautet: 

„In meinem Namen und im Namen ganz Italiens bin ich glück⸗ 
lich heute den Tag Ihres achtzigſten Geburtstages zu feiern und zu 
begrüßen. Euer Majeſtät wiſſen ſeit lange, welche S aufrich⸗ 
tiger Zuneigung ich im Herzen für Sie bege und wie ſehr ich durch 


die Bande der reinſten und wärmſten Freundſchaft Ihnen verbunden 


bin. Ich bitte Gott, Sie noch lange meiner Verehrung und der Liebe 
Ihres Volkes zu erhalten. Meine Gedanken werden heute ganz bei 
Ihnen ſein zugleich mit meinen Wünſchen für Ihr Glück und das 


Gedeihen der edlen Nation, die Sie ſo ruhmreich zu ihrer hohen Be⸗ 
ſtimmung geführt. 


Victor Emamuel.“ 
Die Mitglieder des Bundes ratbes hatten ſich zur Geburts⸗ 
tagsfeier des Kaiſers im Plenarſitzungsſaale zu einem Feſtmahl ver⸗ 
einigt. Bei demſelben pflegte in früheren Jahren der bairiſche Be⸗ 
vollmächtigte das Hoch auf den Kaiſer zu bringen, welchem dann der 
Präſident ein kurzes Hoch auf die verbündeten Fürſten folgen ließ. 
Abweichend von dieſem Herkommen bildete diesmal ein längerer 


Trinkſpruch, den der Staatsminiſter Hofmann ausbrachte und wel⸗ 


chen die Feſtgenoſſen mit enthuſiaſtiſchem Beifall begleiteten, mit einem 
Hoch auf den Kaiſer die einzige Feſtrede. 
Ueber den Empfang des Geſammtvorſtandes des Reichs⸗ 


tages beim Kaiſer am . d. berichtet die „Nat. Zig, folgendes 


Nähere: 

Der Empfang trug einen durchaus herzlichen Charakter. Die 
Vertreter des deutſchen Volkes betraten in demſelben Augenblicke das 
vor dem Empfangsſaale belegene Arbeitszimmer des Kaiſers, als die 
Vertreter der deutſchen Regierungen — der Bundesrath — den Em⸗ 
pfangsſaal verließen. Dorthin von dem Hofmarſchall Grafen von 
Perponcher geleitet, ftellten ſich die Mitglieder des Geſammtvorſtandes in 
Halbkreiſe auf, um Se. Majeſteß zu erwarten, Pünktlich zur 
feſtgeſetzten Zeit öffneten ſich die Flügelthüren, welche zu dem Vor⸗ 
tragszimmer des Kaiſers führen, und mit heiterer Miene und feſtem 


Schritt trat S. Majeſtät in den Empfangsſaal, der ſich ſchnell mit dem 


D rachtvollen Bouquets füllte, die man durch die geöffnete 
Thür im Vortragszimmer aufgebäuft ſah. Jetzt trat der Präſident 
des deutſchen Reichstages von Forckenbeck auf den Kaiſer zu und 
ſprach mit lauter aber bewegter Stimme: a 
„Ew. Kaiſerliche und Königliche Mazeſtät ſprechen wir, der Ge⸗ 
ammtvorſtand des Reichstages, Namens und im Auftrage deſſelben 
ie ehrfurchtsvollſten, innigſten und eden n Glückwünſche zum 
beutigen Geburtstage aus. Mit dem tiefſten Danke gegen den all⸗ 
mächtigen Gott, der in feinem gnädigen Schatz Ew Kaiſerliche Kö⸗ 
nigliche Majeſtät bis an das Ende des achtzigſten Lebensjahres glück⸗ 
lich geführt hat, feiern wir den heutigen Tag in beſonders feſtlichem 
reudegefühl, und mit uns das ganze, durch Em. Kaiſerliche König⸗ 
che Majeſtät weiſe Leitung wieder geeinigte deutſche Volk. Mit 
unſeren vereinigen ſich überall im deutſchen Vaterlande und auf der 


ufte der 


weiten Erde, wo Deutſche wohnen, die heißen Wünſche der treuen 


deutſchen Herzen: daß es Ew. Majeſtät beſchieden ſein, möge, noch 
Jahre in voller Kraft und Geſundheit, das wiedererrichtete 
deulſche Reich zu ſeinem Ziele in ſtetiger, ruhiger, ſteigender Ent⸗ 
wickelung zu leiten und zu regieren. Das walte Gott!“ 5 

Der Kaiſer, dem während der Anſprache Thränen der Rührung 


in das Auge traten, ſprach u e zunächſt, dem Präſidenten von 


Forckenbeck die Hand reichend, in herzlichſter Weiſe ſeinen Dank dem 
Geſammtvorſtande des Reichstags und dem letzteren felbit für die 
ihm dargebrachten Glückwünſche aus. Demnächſt Dan übergehend, 
daß der Präſident auch der Theilnahme des deutſchen Volkes und der 
Deutihen im Auslande an dem heutigen Tage gedacht babe, hob er, 
reudig bewegt bervor, daß in der That ihm auch heute wieder 
eichen inniger Liebe und treuer Anhänglichkeit, nicht nur aus allen 
eilen Deutſchlands, ſondern auch aus dem Auslande, aus den 225 

en Weltgegenden in Adreſſen und Telegrammen zugegangen ſeien. 
Auch der ebenſo herzliche als enthuſiaſtiſche Empfang, den er im ver⸗ 
gangenen Jahre auf ſeinen Reiſen überall in Deutſchland gefunden 
und der namentlich in Leipzig und in Stuttgart den Gipfel erreicht 
babe, ſei ihm ein Beweis des Vertrauens, welches ihm das deutſche 
Volk entaegenbringe. Alle dieſe Zeichen der Liebe und des Ver⸗ 
trauens aber, die ja übrigens nur der Sache, die er vertreten, nicht 
einer Perſon gelten, ſeien eine Aufforderung mehr an ihn zu eifriger 
Pflichterfüllung, um die Erwartungen des deutſchen Volkes zu exfül⸗ 


len, die ſich an die großen Ereigniſſe knüpfen, deren Anfang wir ja 


— 9 4 

Der Abzug vom 1. bis 22. März d. J. betrug 6217 Brls. gegen 

5222 Brls., in 1876 und vom 1 Januar bis 22. März d. J. 44,308 

Brls. gegen 54,323 Brls. in 1876. ; 8 

Von Amerika wird eine Ladung mit 2800 Barrels erwartet. ig 
Die Lager⸗Beſtände loko und F waren in 


erſt erlebt hätten. Soweit s in feinen Kräften ſtehe, werde er auch 
ferner bemüht bleiben, den Kitt, der die deutſchen Stämme zuſammen⸗ 
halte, zu feſtigen, und die großen Ziele, die dem wiedervereinigten 
deutſchen Volke geſteckt ſeien, zu fördern. „Das Gelingen liegt in 
Gottes Hand.“ Nachdem der Kaiſer dann nochmals dem Präſidenten 
von Forckenbeck die Hand gereicht und dem Reichstage wiederholt ſei⸗ 
nen „herzlichſten Dank“ für die ihm dargebrachten Glückwünſche & agt 
e 


hatte, ließ er ſich die einzelnen Mitglieder des Vorſtandes vorſtellen, Stettin am 23. März 8,114 14,002 
um fie dann, ſich freundlich verneigend, zu entlaffen. | amburg am 15 = en a. 
Paris, 23. März. Die Deutſchen von Paris haben geftern remen am 16. 2, . 
den Geburtstag ihres Kaiſers mit einem Banket gefeiert, wel⸗ . a 5 15 5 5 e 
ches in dem von einem Landsmanne geführten trefflichen Hotel Amſterdam am 17. 5,249 39,496 
„Meurice“ abgehalten wurde Eine große, öffentliche Feſtlichkeit, die Zuſammen 443,203 314,751 


ſich wie anderwärts zugleich an die Spitzen der einbeimiſchen Bevöl⸗ Alkalien. Pottaſche wenig Geſchäft, la. Caſan 20 M. 


KG 
kerung gewendet hätte, war cus naheliegenden Gründen nicht tbunlich; | Soda unverändert, Zufuhr 3293 Ztr., calein. Tenanbſche 10,25 M. 5 
wohl aber bot der deutſche Hilfsverein, welchem ſich jeder gute pariſer Engl Nane 80 BR e e e 8 Stärke gef, I m 
Deutſche anzugehören zur Ehre rechnet und für ſeine Pflicht hält, den Harz bei rubigem Geidäft unverändert, Amerifanifches Praun 
natürlichen Mittelpunkt einer frohen patriotiſchen Feier. Die Spitzen [bis good ſtrained 6-6,25 M. gefordert, helles 7,50—9 M. gef., Franz. 
dieſes Vereins, die Mitglieder der deutſchen Botſchaft, deren zur Zeit 10-11 M. gef. bet 36 . 
in Berlin weilender Chef durch feinen Sobn, den Erbprinzen von in 1 Bir ehe re Mrs pat die Nella be 
Hohenlohe vertreten war, und einige als Fremde eben in der franzö⸗ Auktion über 104,834 Ballen Java und Menado in Rotterdam ftatt- tr 
ſiſchen Hauptſtadt weilende Deutſche, im Ganzen etwa 60 Berfonen, | gefunden; feine gelbe Javas kamen wenig vor, und wurden theuer 
hatten ſich unter der Aegide der genannten Geſellſchaft zu dieſem Feſt⸗ ben eben ane 1155 e Wenne de ag — 
mahl vereinigt, welches den heiterſten Verlauf nahm. Der Präſident] ſchnittli Yan 2 5 5 5 A 

5 4 222 5 5 5 . nittlich wurde die Taxe erreicht. Im Allgemeinen bietet auch dieſe 

des Hilfsvereins, der bairiſche Geſchäftsträger, Geheime Legations— uktion für unferen Platz wieder ein nicht 8 paſſendes Sortiment, 5 


und wird ſich anſcheinend keine rege Betheiligung finden. Das letzte 
Telegramm von Rio meldet unveränderte Preiſe, bei ſehr feſtem ſch 
Markt. Auch die euxopäiſchen Märkte ſcheinen ihre feſte Tendenz u S 
behaupten, da die bolländiſchen Auktions⸗Kaffees mit Rückſicht auf die 
nicht recht paſſenden Qualitäten gut bezahlt wurden. Unſer Markt 
ſchloß feſt bei unveränderten Preiſen. Notirungen: Ceylon Plantagen 
118-109 Pf., Java, braun 140 130 15 gelb bis fein gelb 117 —121 Pf. 
blank blaß 102101 Pf., fein grün bis grün 100-104 Pf., Rio, aut 
ord 9093 Pf., reell ord. 87 89 Pf., ordinär bis gering ordinär 
8374 Pf., Alles tranſito. 

Reis. Die Zufuhr belief ſich auf 1725 Ztr., vom Tranſito⸗ 
Lager gingen 623 Ztr. ab. Das Geſchäft darin hatte einen ruhigen 
Verlauf und haben wir Platzumgänge nicht zu melden. Wir notiren: 


rath v. Rudhart, brachte in ſchwungvollen Worten die Geſundheit 
des Kaiſers aus und zeigte unter jubelndem Beifall der Verſammlung 
an, daß er in einem an den Fürſten Bismarck gerichteten Telegramm 
Seiner Majeſtät die ehrerbietigſten Glückwünſche der deutſchen Kolonie 
von Paris dargebracht hätte. Um den frohen Tag auch noch mit 
einem guten Werke zu begehen, wurde zum Schluß des Bankets eine 
Kollekte behufs Vertheilung außerordentlicher Unterſtützungen an noth⸗ 
dürftige Landsleute veranſtaltet. Das Erträgniß derſelben belief ſich 
auf 764 Franks. 


Carolina 36 37 M., Java Tafel: 29-31 M., Rangoon⸗ 13-15 M., 
Tolales und Provinzielles 8 do. Tafel- 17-18 M., Arracan 13,50—15 M, do. Vorlauf⸗ und 5 
Poſen 26. März Tafel⸗ re M., n 11,25—12 M. tranf. u ſch 
CC Ctr. kom Tranfiio-Gager beirun der Mocenabig SR Citr | »M 
der einzige Ernährer ſeiner verwittweten Mutter, in . neue Vourla Eleme 21 M. tr gef., alle 18-90 M. tr. nach Quali⸗ 
mebrerer Freunde durch die Hobegaffe, als plötzlich zwei unbekannte tat gef., Korintben ftille, neue Cephalona 247525 M. ir. gef, * 
Männer hervorſprangen und ihm einige Meſſerſtiche in den Hals ver⸗] Mandeln feſt und höher ſüße große 72 7 M ſüße Avola 90 M. fin 
ſetzten, welche den ſofortigen Tod des Verletzten zur Folge hatten.] bittere große 73 M. bittere Meine 5051 M tranf gefordert ſick 
Die Unbekannten entflohen ſofort; bis jetzt iſt es noch nicht gelungen, in 9 Sindapore 4 M Piment j 
die Thäter zu ermitteln Gewürze. Pfeffer matter, Singapore 42 M. tr. gef, Pime etz 
te 25 5 : 9 5 feſter bei knappen Borräthen, 46 M. tr. bez und gef., Caſſta lignen [Au 
r. Der Waſſerſtand der Wartbe betrug beute Morgen 9 Fuß 62 Pf. tranſ bez., Lorbeerblätter ftielfreie 18,75 M. geforde“ Cas an, 
9 Zoll, war alſo bereits 3 Zell höher als bei dem höchſten Waſſer⸗ | flores 1,30 M verſteuert gef. Cardamom 6. 6,50 M. Ingher 57,50 
ſtande im Februar d. J. — 58 M., Macis⸗Blüthen 3 10 — 3, M, Macis Nüfie 3% — 3, 
Bromberg, 22. März. 1 Geburtstags feier des Kai- | M., Kanehl 2,60 —3,80 M., weißer Pfeffer 1,05— 1,1% Pe, Nellen 180 J bal 
ſers.] Der Landwehrverein beging bereits geſtern Abend eine Bor- | —2 M Alles verſteuert gefordert. 8. eh 
feier zum 80 jährigen Geburtsfeſte des Kaiſers welche durch eine Feſt⸗ Zucker. ohne Veränderung, raffinirte Zuckern gehen befriedi? 
Ouvertüre eröffnet wurde. Hierauf beſtieg Regierungs⸗Rath Höpker | gend a 


22,50 M. tranl. 


S. 
1-14 M. gef⸗ 


die Tribüne und machte, nachdem er die eingeladenen Gäſte im Na⸗ 
men des Vereins begrüßt hatte, mit herzlichen Worten auf die hohe Bedeu⸗ 
tung des heutigen Feſtes aufmerkſam. Die Anſprache ſchloß mit einem 1 
dreimaligen Hoch auf den Kaiſer, das von der großen Verſammlung H 0 ir 
unter den Klängen der Nationalhymne freudig erwidert wurde. fi 

Außer Konzert und Geſang kamen auch zwei Luſtſpiele von Roderich 
Benedir: „Die Dienſtboten“ und „Die Eiferſüchtigen“ zur Auffüh⸗ 
rung. Beide Stücke wurden von Mitgliedern des Vereins recht brav 
durchgeführt. Gymnaſiallehrer Braun trug ein von ihm verfaßtes 
Gebicht vor, welches eine Epiſode aus der chlacht bei Gravelotte be⸗ 
handelte und mit allſeitigem Beifall aufgenommen wurde. Heute 
prangen ſeit dem frühen Morgen die Häuſer unſerer Stadt im Feſtes⸗ 
und Fahnenſchmuck. Um 7 Uhr bewegte ſich als Einleitung zur Feier, 
nachdem ſchon geſtern Abend ein Zapfenſtreich die Straßen durchzo⸗ 
gen hatte, die Reveille von der Hauptwache in der Wilhelmsſtraße 
durch verſchiedene Straßen, ausgeführt von dem Tambour⸗ und Mu⸗ 
ſikcorps der Garniſon. In den Schulen fanden Feſt⸗ und Redeakte 
ſtatt und außerdem in den Kirchen feierlicher Gottesdienſt. Um 12 
Uhr wurde auf dem Weltzienplatze die Parade der den 5 Garniſon 
abgehalten. Die Illumingtion bildete einen würdigen Abſchluß der 
kaiſerlichen Geburtstagsfeier. Die öffentlichen Gebäude hatten faft 


S 
1874er 50--52 M. gef., 1873er 37 M. gef y 
Leinſamen. Das Geſchäft in e e etwas leh⸗ 
hafter geworden, beſonders war der Abzug ſehr befriedigend, derjeld 
betrug vom 14. bis 20. März 2236 To., mithin Total-Bahnverſane 


ämmtlich illuminirt und nur bei wenigen Privathäuſern fehlte der | feit Anfang der Saiſon 38,528 To. gegen 35,481 To. leichzeitig 5 I 
5 5 8 Zur Feier des Tages wurden in den größeren Lokalen [vorigen Jabre. Pernauer wurde mit 27,50— 28.50 M. bez. 207 5 Zu 
die Soldaten der hieſigen Garniſon bataillonsweiſe feſtlich bewirthet | nach Marken gef. Rigaer Kron⸗ 28,50 M. geiz puik 2) M. se!“ 
und ihnen Tanzbeluſtigungen bereitet. Die Schützengilde beging den | Extra puik 30,50 M gef., Windauer 31 M. gef., Revaler 29 M. ge“ D: 


Libauer 31,50 M. gef. a ö 4 
Steinkohlen. Im englifhen Kohlen war das Geſchäft MI 
leblos und, der Markt iſt ge und die Preiſe find nachgeben 


eſtrigen Tag ebenfalls in feſtlicher Weiſe durch ein Silber⸗Prämien⸗ 
Gchleden und Feſtdiner. Bei demſelben brachte Herr Dübeler, der 
Vorſteher der Gilde, ein Hoch auf den Kaiſer aus, worauf telegra: 
phiſch folgender Glückwunſch an denſelben abgeſandt wurde: „Die zur 
En des Geburtstages Ew. Majeſtät verſammelten Schützen Brom⸗ 
ergs ſenden Ew. Majeſtät ihre ehrerbietigſten Glückwünſche.“ 


Stettiner Waarenbericht. 
Stettin, 24. März. Im Waarenhandel haben wir für die ver⸗ 
gangene Woche wieder nur über ein ſtilles Geſchäft zu berichten, be⸗ 
merkenswerthe Platzumſätze kamen nur in Petroleum und Schmalz vor 
und iſt auch der Verkehr mit dem Inlande ſchwach geweſen. 
Fettwaaren. Baumöl feſt bei abnehmenden Vorräthen, vom 
Tranfitolager gingen 285 Ztr. ab, Gallipoliöl 47 M. tr. gef., von 
Speiſebl 63-69 M. tr. nach Qual, gef., Baumwollenſamenöl 34 M. 
verſt. gef, Palmöl unverändert, Zufuhr 1676 Ztr., Lagos 39 M., 
old Calabar 39 M. gef., Palmkernöl 38 M. gef., Cocosnuß⸗Oel preis⸗ 
haltend, Cochin in Orhoften 44,50 M. in Pipen 43,50 M. gef. Cey⸗ 
lon in Orhoften 41 M., in Pipen 40 M. gef. Talg unverändert, je 


Große Weſtbartſey 60-62 roße Schotten 52—53 M., Nußkohlel 
Sunderländer 53 — 54 M., Hartlepooler 49-50 M., Newcaſtih“ 
Small 36—37 M. gef., engliſcher Schmelz⸗Coaks 53-54 M. gel (Ru 
ſchleſiſche und böhmiſche Kohlen unverändert. g 1 
etalle. Der Import von Roh- und Brucheiſen betrug g 
der letzten Woche 51,247 Etnr. Das Noheiſen⸗Geſchäft am hieſin, 
Platze blieb auch in den letzten acht Tagen recht ftille und iſt v, 
neuen Abſchlüſſen nichts bekannt, da faſt überall wenig Bedarf. Pre, 
find nominell und dürfte bei Poſten unter vorwöchenklichen Notir 
en anzukommen fein. Für engliſches Roheiſen ab Lager 3,100 T 
N. und für ſchottiſches Roheiſen 3,70 —4.50 Mk. per 50 Kilo je ne 
Qualität und Marken. Banca- Zinn 163-165 M. Blei, Spaniſche 
Rein u. Co. 51,5, Mk., inländiſche Marken 46—48 Mk. je nach Ju 
lität per 100 Kilogr., Robzink 45—47 Mk. Kupfer, Engliſches 
Blöcken 180 Mk. (Oſtſee⸗Ztg.) . 0 
. eee CCC TRENNEN 
Staats- und Volkswirthſchaſt. 
* Wien, 24 März 84 
betrugen in der Zeit vom 11. bis 20 März 219,595 Fl., ergaben mag 8 


Die Einnahmen der Eliſabetb⸗Weſtha 


gelb Lichten⸗ und Seifen⸗ 44 a Gb newyorker City 43,50 M. gef., 

ruſſ. Talg⸗Olein 27,50 M. gef., Schweineſchmalz fand ate Kaufluſt, ) ) ) 2 

die Mufäbe find recht febbaßt gewefen und ſchließt der Markt feiter, | hin gegen dieſelbe Zeit des Vorjahres eine Mehreinnahme 
Zufuhr 1343 Ztr., Wilcox 50 —51.25 M. bez., 51,50 M. gef., Mac | 7,755 Fl. x ' „ 
Farlane 49,50 50,75 M. bez., 51 M. gef., amerikan. Speck unverän⸗ a Wien, 21. März. Wochenausweis der geſammten Lo , 


bardiſchen' Eiſenbahn vom 12. bis zum 18. März 1,217,551 % 
egen 1,216,110 Fl. der entſprechenden Woche des Vorjahres, mil“ 
Wochenmehreinnahme 1441 Fl. - 1 
Die Einnahme des italieniſche n Netzes in der Woche un 
12. bis zum 18. März betrug 641,810 Fl., die Minderein nge 
1 25,79 St. Die a ee — a 1 
preuß. 29,50 M. gefordert. ſeit 1. Januar d. J. 350,056 Fl. die Belammimehreinnabme de 7 
Petroleum. In Amerika ſowohl als auch an den dieſſeitigen veichtichen Netzes ſeit 1. Januar DI, 978,350 Sl 
Märkten waren die Preife Anfangs ſteigend, bei Schluß ftellten fie | Fee HERE gr, 
ſich N a 5 are 1 b fe am e nit ne YBermi ſch tes. 
und in Folge des abnehmenden Konſums ſind die Umſätze nicht mehr 4 Konin, 24. März. [(Waſſerſtand.] Das Waſſer st 
von Belang, Käufer decken nur den dringenden Bedarf und für Lie⸗ Waribe iſt bis heute mit jedem Tage — — ſo 1 olge 
10 Zoll höher ſteht als am Anfange dieſes Monats, wo es in Aeg R 


ferungsabſchlüſſe iſt unſer Markt noch luſtlos. Die Preiſe waren 
des 'erſteren Thauwetters am höchſten ſtand. Im Laufe des heu We 4 
Tages iſt es aber nicht mehr gewachſen und dürfte, zufolge des turen 3000 


ſhort clear 48 M. tr. gef, Thran ohne 
Veränderung, kopenhagener Robben⸗ 38-39 M. pr. Sr verſt. gef., 
berger Leberbrauner 67,50—68 M. per Tonne bez, 83 M. gef., blanker 
gef., Medizinal⸗ 90 M. gef., ſchottiſcher 36—39 M. per Tonne 
gefordert. 
Leinöl bat ſich Werthe nicht verändert, engl. 28,50 M. gef, 


dert, long backs 50 M. tr. eh 


— na 


1 
der 


wankend und ſchließen matter. Loco 15,50 —16—15 M. bez., per Sep⸗ 
lader Oktober 15,50 M. Gd. 


Das Lager am 16. März d. 5. betrug 2,010 Brls. nen Wetters, auch ferner eher fallen als wachſen. Außer in wen 

Angekommen ſind per Bahn über Hamburg 3,274 Gräben und Schluchten iſt auch kein e a vorhanden. Kr 29 
2 5 5,314 Brls.] hier überwinterten Kähne find bereits vorgeſtern von hier mit ei af 

Verſand vom 15. bis 22. März d. J. 2,67 = Ladung verſchiedenen Getreides abgefahren. Geſtern früh Fi ei 


auch die zwei erſten Kähne von den in Koto überwintert ge übrige . 
bier durch und im Laufe des heutigen Tages paſſirten die Bi 5 


fünfzehn unſere Brücke. 


Lager⸗Beſtand am 23. März d. J. N 2,637 Brls. 
gegen gleichzeitig in 1876 1312 Barrels, in 1875 2973 Brls., in 1874 
3464 Brls., in 1873 1037 Brls. und in 1872 3772 Barrels. 


0 
2 
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27 Ne 


* 
3 Wolfenbüttel iſt vor Kurzem ein Seitenſtück zu dem 80 92 8 49. 200 (300) 49 59 103 15 20 50 65 98 212 301 61 
ch la 8 e Ulan in ae vor Schlaf Das „Braunſchw.] (1500) 92 401 65 8 (300) 13 76 vn 623 51 72 83 92 710. 
3 agebl.“ ſchreibt über den Fall: „Die Schlafſucht, die eine reizbare, 27,026 50 (300) 1104 8 86 (300) 98 201 17 27 75 328 57 60 85 418 
nervöſe unge Frau betroffen, währt ſammt der damit verbundenen | 37 92 554 89 615 710 44 75 80 809 46 74 980. 28134 59 (3000) 
völligen Nahrungsloſigkeit gerade a Tage, Hier ift es außer Zweifel,] 224 29 37 41 (1500) 54 368 72 73 82 417 52 557 73 705 43 49 836 
daß krankbafter Blutandrang nach dem Gehirn die Veranlaſſung des | 61 74 (600 951 82 (300) 91. 29,026 31 (300) 41 52 62 117 265 

deftig rern andes war; denn es gingen in Folge eines Schrecks | 420 29 570 99 614 30 762 98 935 67. 

de ftige nervöſe Krämpfe demſelhen voraus. Die Kränke bot a 30007 30 (600) 78 109 16 232 (300) 51 89 320 33 56 96 453 63 
uber das Bild einer tief Schlafenden dar; fie lag mit ſtark⸗ 93 516 241 37 43 675 78 762 71 97. 31003 54 101 11 57 83 92 99 
— theten Wangen, Saal din Lippen und Lidern und Br : } 
athmend da, war gegen ziemlich ſtarke Reize (Kneifen, Elektrizität ꝛc.) | 89. 32052 60 180 262 87 42143 (3000) 565 = 70 732 (600) 78 
faſt ganz unempfin lich „und kann jetzt, nach dem Erwachen, ſich an | 823 21 (600) 41 51 86 923 46. Kg (1500) 38 139 5 201 3 399 
nichts Säge was während jener 14 Tage um fie her vorge⸗ 432 51 638 716 46 87. 34066 252 96 (300) 310 (600) 56 87 90 435 
gangen tft.“ 515 16 21 74 696 748 ya: 9265 98. en Bam 47 81 8 
1 Redakteur: Dr. Juli u 8 W aſner in Poſen. 600 80 80 00% 13 806 9081 (600 987 8 36005 7 235 35 87 340 
Für das Folgende übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 71 98 (600).439 62 515 79 619 59 727 50 75 861 4000 953 61 97 (300) 
Lam, — 1. 37157 (600) 301 408 41 514 38 48 (600) 686 (300) 99 827 930 


— 


3000) 48 49 97. 38000 4 33 (600) 108 288 (300) 321 48 52 73 427 

3 Telegraphiſche Nachrichten. 515 611 54 6 737 50.51 822 28 60 940 30050 168 212 © 47 (1500) 
1 Wien, 4. März. Der Kaiſer von Braſilien wird am 2. April 3 407 73 98 501 35 86 94 619 53 729 816 (300) 903 53 
Wien verlaſſen und ſich direkt nach Berlin begeben. 40011 100 31 89 223 73 74 (600) 315 (600) 56 61, 443 61 98 


, Sch er 3 Men Di Tai st Ms Qi 
troffen und begab ofort zu dem ruſſiſchen Botſchafter, v. No⸗ } ( ; 1 f 

wikoff, mit welchem er längere Zeit konferirte. Graf Andraſſy = — 51 5 5 2 A 9900 a 34 87 (6001 8 0 
machte Mittags dem General Ignatieff in deſſen Hotel einen län | 5 7 ( 0 3 Sr 

geren Beſuch. Am Nachmittag beſuchte General Ignatieff den italie- | 50 86 (300). 44010 955 100 87 (600) 261 97 394 (300) 825 26 37 
niſchen, den framöſiſchen, den türkiſchen und den engliſchen Bot⸗ 610 13 29 57 90 (600) 98 747 69 (600) 833 (300 79. 45009 (300 
ſchafter und begab ſich dann zum Grafen Andraſſy, mit dem er eine | 48 (600) 79 149 60 (1500) 225 (3000 41 334 40 87 527 615 70 


Stunde konferirte. 93 630 87 762 963 69 80 (6) 81 (1500). 47042 (3000) 173 7 

Bet, 23. März. In der heutigen Sitzung des Klubs der libe⸗ 249 59 92 915 508 6005 670 (1500) 716 37 68 (300) 855 75 919 
ralen Partei wurde der vom Finanzminiſter befürwortete Geſetzent⸗ 69. 48025 136 59 (600) 209 579 (300) 681 766 865 964. 49017 
wurf betreffend die Goldanleihe debattelos angenommen. (600) 40 44 62 67 105 204 19 29 eo 31 67 74 350 60 86 406 26 


Verſailles, 24. März. Der Senat und die Deputirtenfammer 531 = 2 ae ars 413 0000 623 47 91 (300) 749 79 820 


baben ſich heute bis zum 1. Mai vertagt. 61 6005 930 51. 51,028 (600) 142 9 50 80 203 30 43 97 424 
to⸗ Petersburg, 24. März. Der Verlauf der londoner Verhand- 506 (600) 69 652 66 798 860 (3000 002 600) 30 69 (600) 115 
jen lungen, ſowie die Sprache der engliſchen Regierungsblätter giebt den 58 (3000) 212 27 60 322 38 87 99 139 (200) 85 95 532 68 602 7 


m: meiſten hieſigen Blättern Anlaß, ſich in entſchieden tadelndem Sinne 508 619 350087 706 14 (1600) 31 18 840 (1500) 18 05 8 85 609 


4 . 5 : 0 
ö 5 I M äußern; vornehmlich wird hervorgehoben, daß die engliſche Regie⸗ 54,075 141 211 319 7193 442 65 573 678 88 701 9 73 899 
un rung von vorn herein darauf aus war, Rußland nur zwiſchen Be⸗ 926 al, 55,081 95 98 116 277 308 18 421 46 (600) 92 575 657 
on ſchimpfung und Krieg die Wahl zu laſſen. Die Korreſpondenz der 5 955 989). 56,123 66 72 87 91. 235 41 55 328 93 98 (500) 412 


tr., „Agence Ruſſe“ führt aus, daß die Frage, ob Krieg oder Frieden, ge⸗ 0 = (300). 32,028 100 246 392 409 41 (600) 91 51 647 43 
un genwärtig ihre Entſcheidung nicht in Petersburg, ſondern in London | (300) 71 99 701 38 81 (1500) 819 (3000) 30 67 949 52 55. 9 55 
b. finde. Das kaiſerlich ruſſiſche Kabinet ſei mit feinen friedlichen Ab⸗J 74 228 30 43 83 81 (3000) 401 13 78 83 506 29 43 73 642 (600) 67 

3 ſichten bis an die äußerſte Grenze gegangen und halte dieſelben auch on 2 En a” 2 496 2 000 9 ya re 
ent letzt noch aufrecht; wenn nichts deſtoweniger der Krieg nunmehr zum 60025 39 92 (300) 121 28 64 En 80 425 73 502 (300) 649 
an] Ausbruch komme, fo werde die Verantwortlichkeit dafür einzig und | 759 70 818 32 82 931 76 79. 6055 114 (1500) 44 57 209 32 379 
501 allein auf England fallen. 85 518 620 (1500) 24 47 (3000) 60 (300) 715 43 63 69 821 28 (300) 
50 Konſtantinopel, 21. März. Die montenegriniſchen Abgeſandten 61, 915. 62002 51 55 222 5373 365 75 510 84 658 74. 752 95 


„ 5 617 
80 hatten heute abermals eine Konferenz bei Safvet Paſcha. Die Pforte 8 = 558 609 177 00 A: 8 U 18 (600) 


die lehnt fortdauernd die Abtretung der Bezirke Nikſikund Kucci ab, ſcheint 108 84 200 35 82 419 38 45 49 88 517 32 54 61 67 662 86 8 
5 aber nicht abgeneigt, die übrigen Forderungen, namentlich die Schiff: | 884 922 37 91 (3000). 65110 217 60 72 73 85 89 425 en 

mi. fahrt auf der Bojana zuzugeſtehen. Die Abgeſandten Montenegros Be u 64500 357 82 591 96 Se en 915 60000 57 un (300. 
vef beſteben jedoch auf der Abtretung dzr obengenannten Bezirke. 63003 13 17 47 52 70 177 79 86 (300) 259 (300) 75 81 302 62 85 
Konſtantinopel, 25. März. Die montenegriniſchen Delegirten 91 401 8 17 30 (600) 510 27 59 623 (300 792 832 38 938 46 96. 
. haben telegraphiſch nach Cettinje gemeldet, daß die Pforte in ihrer | 68025 127 56 257 (300) 95 350 417 46 509 661 793 844 60 
ablehnenden Haltung gegenüber der Forderung der Abtretung Nik⸗ 31 915 24 39 44 76 (300 69041 43 46 48 5 125 133 63 71 85 89 


1 bs, Kucci's und Kolatſchin's verharre und nur eine Berichtigung * . = = er I 0 77 621 56 83 702 45 87 


der Grenze nach ne bin 1 508 wolle. Zugleich erbaten die = an on a 110 ER 5 ER) 8 en. 5 5 105 5 46 
ten weitere In ionen. — Wie verſichert wird, habe d 129 616 7 (340) 0 264 
e e u N a 8 456.90 521 30 622 30 45 804 (15000) 81 802 12.48 914 17 21 58. 


Pforte die Abtre Nikſik's nach 
der dortigen Feſtungswerke En Joe 900 dal ier die Abe 23061 176 213 19-(1500) 31 78 303 24 41 83 464 516 45 75 78 
i Si 81 96 660 909 (300) 14 88. 74001 25 (3000) 113 30 89 (3000) 206 
etung auch in dieſem Falle für unmöglich. 59 (600) 305 49 533 606 41 732 66 83 86 95 997. 75065 70 103 
Bukareſt, 4. März. Die Seſſion der Kammer iſt bis zum 1. (300) 5 32 41 94 75 oe 218 21 15 63 364 88 93 408 14 85 539 
M. verlängert worden. 47 643 (1500) 845 54 94 919 38. 26020 112 67 90 93 95 


Naguſa, 23. März. Nach bier eingegangenen Nachrichten fol 214 35 52 397 405 12 60 610 53 732 811 23 72 900 8 65 300). 


eine circa 1000 Mann ſtarke Abtheilung Türken unter den Einwoh⸗ &0 (600) 427 30 75 (300) 98 (600). 509 715 60 813 71 974 (3000). 
elbe * von Acyevo ein Blutbad angerichtet haben, wäre aber von den a BL m 5 67 20002 Da Hr en en 
and nſurgenten mit großen Verluſten zurückgeworfen worden. 2 176 ( (800) 
0 Athen, 24. März. Der Miniſterpräſident Deligeorgis hat die 5 . 5 = 51 71 91 ae 68000 a a (1500) 
Zuſicherung ertheilt, daß behufs Berathung der Rüſtung⸗ und Wehr⸗ 418 25 89 (3000) 503 45 712 810 (1500) 39 (1500). 89915 72 76 118 
1 Kſetze die Deputirtenkammer ſchon im Mai einberufen werden ſoll. 0 55 — 9 en 1 1 ea 72 51 Ar NE 
Die Stellung des neuen Kabinets ift durch die Unterſtützung, welche ö 0. SWL 62 72 3008 
hr br Trikoupis und feine Partei gewähren befeftigt. Kr 290 11 522 3.000) I ee 00 


(3000) 
— N, X 
10 bene der 4. Alaſſe 155. k. K. preuß. Klaſſen-Lotterie. 925 (600). 84092511 81 (600) 8 107 
ur die Gewinne über au Bot N betreffenden Nummern in | 42 90,08 805 30 43 (300) 929 62 10 05 8 88007 8 6900 1 . 5 
Paren eſe = 
ae T beeigten Ziehung find fol⸗ 541 82 8 51 629 39 81 732 30 600) 60 85 5) 817 1900) 78 950 
51 00 6 758 89 705 83000 52 69 (300) 106 40 (000) 92 96 204 52 79. 323 51.92 405 7 
6 89 130 © 203 8 40 69.97 12164909 7395 98 475 | 19.45.90 601 4 8m 00% 0 sr 85 78 88050 6 050 
98061880 50 74 98.717 le 22 91034 61 149 55 550 )7 (300) 835 956. 89028 74 170 217 304 
3 18.35 CI) 68 0 1 0 110.300) 32 00) 23 7890 0 80 541 66 065 706 851 71,84 86 006 915 21 


=> 


n 


88 


61 990 
98 (1500) 201 330 46 414 85 (300) 511 34 86 94 605 32 (600 
811.22 88 905 70. 4028 61 147 250 74 413.98 518 08 608 2 000. . 86 (300) 836 71 9 905 (600) 30. „on 


(3000) 925. 5039 75 162 84 87 253 92 313 17 61.70 75 76 | Way Coca BO 

86 (800) 914 92039 50 130 212 10 
4 599 006 743 818 38 56 906.85 (4% 27 28 5 80 99 (300) | (000) 200.83 (800) See 82 r BL (300) 90 700 0.50 51 
6 7 8 (1500) 80 833 46 81 999. 93018 92 141 (300) 211 46 99 303 43 
61 (4500) 0) 76; 058 1, 15,205 N 32 | ie ai 65 416 57 549 61 605 22 862 73946 (3000) 52 (3000). 94026 97 
18097 428 3 44 77 90 576 (300) 711 16 42 50 74 822 35 83 8 000 500 869 51 65 91 227 86 366 67 474 (1500) 524 48 689 
. 9001 10 12 39 47 114 329 68 438 500 28 58 (1500) 608 21 68 . ˙ REDE EBEN ETF USERE 
27 809 (00) 77 93 928 50 — —— — B 


000.42 14854 20037 ho 43 361 Ast dn 76.87 an Augekonmene Fremde. 
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3 86 284 (300) 79 311 150 ee 12119 Mylius' Hotel de 7 8 e. Die Rittergb. Tſchuſchke u. 
7042 (800) 7: 7 0 5 2 a” 193 15 a. Babin, Maj. v. Helldorf a. Gowarczewo, Kaufl. Medon aus 
ß agdeburg, Kuttner a. Elberfeld, Pinner g. Glogau, Bock a. Stet⸗ 


80 ). 
47: 2 tin, 1 1 Klein, Schlegel, Beingsbeim a. Berlin, Gärtner a. Elber- 

25 8 5 . 9 7 2 4 G0 97 00) 315 eld, Kreſſe a. Leipzig, Schönfeld a. San Francisco, Geb. Postet 
17 88 465 507 45 633 (6000) 73 96 724 33 61 u 816 61.82 | - keißner a. Berlin, Rittm. Wilkens a. Dresden, die Baumeiſter 
16134 300) 35 45 71 91 237 332 46 407 27 37 92 571 Ser. a. Soldau, Puttkammer a. Görlitz, Fabrikant Röder a. 
165 169 72 78 811 60 (300). 17082 90 N 1 711 7 5 Ss „s Hotel de l'Europe. Frau v. Buker und 
— a > 5 = 5 — 9 75 417 35 502 17 18 € 5 Fig Nowoſelati a. el Kauft, Bittner, a. Carlsbach, Sachs 
8 23 4500 95 748 sie 68.81 907 1422 (80) 64. „19043 164 d. Korplowönf a. Rranlene. 8 a. Leipzig, Nittergb. v. Myski u. 
je een 377 98 (3000) 430 544 87 676 726 40 886 Tils ners Hotel, Nachfolger Vogelſang. Kaufl. 
rofl x 94 | turzweg a. Berlin, der a. Poſen, di h a. 
A a, 20.080, 154 63 207 13 (3001 21 36 367 81 (300) 469 513 21 | Sorlonanot Sean e. d 1 ee an, 
681 713 44 9% 7 48. 22,071 318 63 420 535 (600) 726 851 Rittergb. Graf Soldrski a. Modußewko. f 
16 21 23 56. 22 006 al 63 66 04 115 78 300) 83 86 (300) | = — Pe a CCCP TITLE TFT, 

1 5 Si. c ed „2310 ll 35 609 24 5 2m Kaufn männiſcher Verein zu Voſen. 
ne a 1 0 25 55 80 587 651 18 000 03 715 55 55 67 5 Die grtrten Mitglieder werden erſucht, ſich im Verein slokal 
ige 821 38 938 82 (600). 25,010 117 37 92 211 20 52 341 89 (300) \ heute Abend 8 Uhr recht zahlreich einzufinden. 

ih 500 (300) 26 61 87 609 48 49 57 61 721 52 76 82 87 812 Der Porfland. 
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ne 15 5 oe 1 Kreditaktien 248, 00 a 
50 20072 oſen 372 N a 372, 50. Lombarden 133, 

32, 50, 1860er 00 a —, —, Silberrente 55, 10 4 

55, 40, 0 ee 2 90 a st, 00 a 5¹, = Goldrente 63, 00 a ai 

25 4 63, 10, Italiener 72, 90, proz. Giger 12, 50, 


Rumunier —, 
Amerit — —, Köln Mindener Bahn a 92, 75, Vergiſch⸗ Wir 


ische Bahn 78, 10 a 74, 90 a 9 0 Sebeimifehe Bahn 103, 50 a 103, 
10, Gais 87, 00 a 86, 90 a 87, % Laurahütte 65, 25 Darmſtädter 
Bank —, Deutſche Bank — 25 Dißtonto- -Rommandit 103, 30 a 103, 50 
. Nu en u a 81, 25 a = 50, Reichsbank — „Ungar. Schatz⸗ 
bonds 1. Emiſſ. 87, 50. Sehr Ay zund abwartend. 
Nachbörſe: Kreditaktlen 246 Franzoſen 372, 00, Galizier 
—, —, Laurahütte —, —, ee —,. —. 
ankfurt a. M., 4. März. en „geringes Geſchäft. 
He Me Londoner Wechſel 204 Pariſer Wechſel 81, 31. 
Wiener Wechſel 1 Bo bmi ſche Weſtbahn 139. Ech deten 
109%. Galizier a Frangſen. 2 185%. Lombarden*) 
weſtbahn — Silberrente in 3 — Ruſſiſche Boden⸗ 
5 80. Ruſſen 1872 88 meri . — 1860 er Looſe 
9896. 1864er Looſe 257, — ae) 2. efterr. EEE 
bank 678, 00. Darmft. Bank 97. Berliner Bankver. 93 Frankf. 
Wechſelbank —. Oeſterr.⸗deutſche Bank —. Meininger 76. 
Heſſ. Ludwigsbahn 9036. Oberheſſen —. Ung. Staatslooſe 8 = 
Ung. Schatzanw. alt 88%. do. do. neue 8496. do. Oſtb.⸗Obl. 1 
Centr. 7 99. Reichsbank 158%. Goldrente 63%. 
ch Schluß der Börſe: Kreditaktien 124, Framzoſen 186%. 
Galuzier 173}. 


0 175 3 reſp. per ultimo. 


Aber [Effekten⸗Sozietaät.] e Fran⸗ 
zoſen 187, alben 75 4, Goldrente 63%. Mat 

Wien, 4. März. Anfangs matt in En der londoner Nach⸗ 
richt a zum Schluß beruhigter, Goldvaluta nachgebend, Bahnen no⸗ 
mine 

[Schlußkurſe.] Papierrente 63, 45. Silberrente 68,00. In5Ler 
Looſe 105, 75. Nationalbank 822, 00. Nordbahn 1810, —. Kreditaktien 
151, 60. Franzoſen 226, 50. Galtzier 210, 75. Kaſch. 9 87, 00. 
Landon l —,. —. Harde 114, 75. Nordweſtb. Lit. B. — —. 

ndon 121, 00. Hamburg 60, 35. Paris 49, 00. Frankfurt 60, 35. 
Amſterdam 102, 75. Bohm. Weſtbabn —. — e 164, 50 
1860 er Looſe 109, 80. Lomb. Eiſend. 80, 25. 1864er Looſe 132, 00 
Unionbank 52, 00. Anglo-Auftr. 73, 25. Nap oleons 9, 88. Dukaten 
5, 81. Silbercoup. 109 75. Eliſabetbbabn 132,00. Ung. Brämtenanl. 
73, 50. ee 60, 70. Türkiſche Looſe 18,00. Goldrente 77, 45. 

Wie 4. März. Offizielle Notirungen: Silberrente 67, 50. 
Dukaten 5, 83. Ae zons 110, 10. 

Wien, 24. März. bendbörſe. Kreditaktien 150, 80 A. 2. 
zeſen 226, 00, Lombarden 80, 00, Galizier 209, 75, Anglo ut 38 
Silberrente —, —, apierrente 62, 90, Goldrente 76, 80, Machu 
11 1 55 775, Nationalbank —.—, Napoleons 9, 87. Refervirt, Renten 


. 24. März. Konſols 96%. Italieniſche 5proz. Rente 
7256. Lombarden 616. 3 prozent. Lombarden⸗Prioritäten alte 956. 
Zpro entige Lombarden⸗ Prioritäten neue 9%. a Rufſen 
de 1871 83%. do do 1872 854. do. 1873 85%. %. Türk. 


581185 de 1865 12%. Sproz. Zirlen de 1869 135. Sproz. Bereinigt St. 


1885 105%. do Sproz. fund. 107%. Oeſterr. Silberrente 567. 
Deflerr, Papierrente 75 hr u Er Schatzbonds 88}. 6proz. ung. 
Schatzbonds Ii Emi 83K. 6proz. Peruaner 18}. Spanier 11%. 

Basten M. 19610 de. Boufevarb-Berfehe. ure. N 

ar en oulevard⸗Verkehr. ro enie 
73, 15, Anleihe = 1872 107, 60, Türken de 1 12, 60, Ita⸗ 
liener 73, 45, Spanier —, Banque ottomane 382, 50 „ chemins egupk. 
309, 37, neue Egypter 189, N. Ma . 
aris, 24. März. Schluß beſſe 
Schluß kurſe.] Z3pCt. Rente 75 40. Anleihe de 1872 107, 35. 


ehe 15 ente 25 70. do, Tabatsaktien — —. do. Ta 
baksobligationen —, —. aavien 461, 25. Lombard. Effendakn⸗Akt DE 
171, 25, do, Prioritäten Türken de 1865 12, 30. do. de 189 


Zürtenooje 35, 50. 


56,00 it mobilier 156, hl erter. 11%, do. inter. 10%, Sur A 


kanal⸗ Aktien 690, Banque ottomane 377, Societe generale 505. 
Credit foncier 605, Are Egypter 183. Oeſterr. Goldrente —, —. 
Wechſel auf London 25, 1 
Newyork, 21. Mirz Set Höchſte Notirung A: 
Kandel 4%, niedrigste J. Wechſel au er in Gold 4 D. 
84 C. Goldagio 4%. ½0 Bonds per 1885 1 do. rc. fun⸗ 


dirte 110. % Bonds per 1887 1114. Erie⸗ Bahn 6 Zentral⸗ 


Pacific 1054. Newyork Zentralbahn 94%. 
Deng 24, Mi reihe re 
g, rz. etreide⸗ rſe. etter: mäßi 

. ind: einer 

Weizen By 9 auch beute durch die fortgeſetzte kleine Zu⸗ 
fuhr der Kaufluſt nicht und find zu vollen Preiſen nur 13) Tonnen zu 
kaufen ur 9 W. Rare für Sommer 135/6 Pfd. M M., 
129030 118 ae 108 59 23 N. Pfd. M,, rotb 


bez. und Gd. Fe 217 Mark. 

Roggen loko u uſſiſcher feſter. Be wurde für inlän⸗ 
diſchen 9135 8 Mark, 128 Pfd. 167 M., ruſſiſchen 118/90 Pfd. 
149. M., 1201 "on. 159. M., 157 ro 152 M. per Tonne. Ter⸗ 
mine unberänbert, April - Mai Br., unterpolniſcher April⸗ 
Mai 163 M. Br. 160 M. Gd. Regulirun spreis 156 — Gerſte 
10 Bi te große b 1 113/4 Pfo. 114 5 Pfo. 168 M., 118 Pfd. 

eine 105 Pfd. 147 M. per Tonne. — Erbſen loko Viktorig⸗ 
ji 100 t. per Tag „ ermine Futter »April⸗Mai 136 M. 
— Spiritus loko 49,75 M. bezahlt. 
öln, 24. März. ö. en Man 2 Weizen, Mal er Iofo 
24, 50 Di Keime: 5 22, 50 ich a 18 00 80, Nur 7 5 18.05 
pr. Juli oggen, hieſiger er 
pr. Mai 16, 00, pr. Jud 16, 10. 575 fofo 1 00 pr Kin 10 5 
sr Mai 16,10. Nüböl, loto vr. Mai 34,90, pr. Oktoder 


Hamburg, 21. März. Fee s markt 
ruhig, auf aa bebaup. En Tg ht auf 2 45 


ls Ale. bee 1000 Kilo 159 auge 158 G5. 
. gu feſt. 1 ruh, lolo 69, pr. Mai vn br. Sei er ruhig. 


Spiritus ruh., ärz 4%, pr. April⸗ Mai 41, pr 
Juni 414, pr Soil elnauft pr. 1000 Liter 100 1 78 43. 19 
De a 8 feſter, Stena, ie 


"Bremen, 21. März. 8 eſt. (Schlußbericht. ta 
dard whrte loko 14, 25, per März 14, 25 15 April 14, 25, el 
14, 25, pr. Auguft- Dezember —,—, Alles bezahlt. 


Paris, 4. Min. „Rohzucker ruhig, Wer 1013 pr. März pr. 


100 Kilogr 68, 35, Nr. 7/9 pr. März pr. 100 Kilogr. 74, 25. Weißer 


Zu cker matt, Nr. 3 Pr. 100 Kilogr. ärz 77, 50, pr. April 77, 
pr. Mai⸗Auguſt . ar ee — 5 > 
Faris, 24. März. Produktenmarkt. (Schlußbericht). Weizer 
feſt, pr. Mär; 28, 0), pr. April 28, 00, pr. Mai⸗Juni 28, 75, pr. 
ande August 29, 50. Mebl feſt, vr. März 59, 00, pr. April 59, 50, 
Mai⸗Juni 8 75, pr. Mai⸗Auguſt 61, 75. Nü bb! feſt, pr. 
März 88, 00, pr. April 88,25, pr Mat Augußt 89, 00, pr. September⸗ 
De 0 55 10 Spiritus feſt, pr. März 58, 00, pr. Mai⸗Auguſt 
58, 50. — Wetter: — 


bez., per Mai⸗Juni 54,8 - „Juli 55 per 10,000 Liter Bros. loko ohne 52.2 übjahr 
Brodutien-Börfe per Juli⸗Auguft 508.500 8 MEN 57 ee bez. 53,5 bez. 18 i⸗ S e 915 * Fu 
Berlin, 24. März. ‚Bin: 1 a meter: 28, 2. — Ther⸗ dee an 0 5 1 EN TUR g Want e du 5 2 Wi 855 5 ingen shi U mu ver i „September 
e n — a r ungariſcher —, d. — equ 8 
| meter — 2 R. Witterung: Sehr I; ai do. ab Bahn — Rog gen mehl 0 und 1 per 100 | Kündigungen: 0 M. — Petroleum loko 10 W. 56. e 


eisen lolo der 1000 Kilogr. M. 195.225 nach 79 gef. weir en 115 Sack der dieſen Pg 22.752280 bez., rungspreis 15 
per März⸗April do. bez., per April⸗Mai do., per Mai ⸗ Juni do., 


ber Juni⸗ Juli Do per Salt uguft do, Fr Auguſt⸗ September 
ehl. Nr. 602700 27. 


eutiger 1 pr. 1000 ar n.207—21 
5 195 M. Ge Gerſte 156-168 M . ae B. un 
i 


1 5 293, 
Juli⸗Auguſt 221,5 bez., per Septbr-⸗Oklbr. 215.5110 00 bei. — Ro & 


en {stv per 1000 Kilogr. 152184 nach Qualität gef., ruffiicher 1 Nr. 0 und 1. 1 18 artoffeln 57—63 M. Heu 7 
Bis 163 ab Boden ber er ruſſ. 152 aß Boden St . —, Nee ert, Str, 0% 0 250 Nr. 0 un 1. 23502350 der IM 60 M. 1 8 12 ae * 
do. poln. 155—167, inländiſcher 176—183 ab Bahn be, per dieſen £ 
Monat 162--162,5 5 per März⸗April do, bez, per April⸗Mai tba e . e g 61 88 7 
128.1600 4 ‚> bez, per Mai Juni 159,5—160,00--159,5 bei., Stettin, 21. März. An der Börſe. Amtticher Bericht.) f 5058, fein 61 Bi 
x Juni⸗Juli 159,5 159 bez., Juli⸗Aug. — bez, Auguſt⸗Seplbr. 5 bochf. 7580, Kleeſgat weiße matt, ord. 40—48, mitte: 50 
15 5 00 e ſoko ver 1000 6 u 58 8 ſchön. + 4 Grad R., Ania 1. 1. Wind: 15 fein 58—63, hochfein 66—70. - Roggen per 2000 Bin. — 
— er loko per 1 ilogr. — na ual. gef., oſt⸗ ehren niedriger, per 1000 o loko gelber 173 — 204 5 y 
un, weſtpreußiſcher Te ruſſiſcher 128—145, neuer pö wsd einer 206 bis 217 IM, per Frühjahr 216,5— 2155 5—216 M. bez, per aan 158506 Per: Er IR 877 40 Jah 161 d W Sr. ver Mei a 
158160, neuer ſchleſ 158—160, galiziſcher — —, böhm. 158—160, ai» Juni 219—218,5 M. bez, per Fun- Juli 221,5—221 M. bez., Juni 20 d., 15 200 5 per Apri Kan 1 bey u. Or. der Juli⸗ 8 
ungar. 138-140, defekter — a Bahn bez., per dieſen Monat —, per ver Juli⸗Auguſt 223222 M. bez., per September - Oktober 216.— Aug. 8 9 a 8 Gek Er ⸗Mai 206 Br., per rin 9 
FR Apr Mal 149,5—150. bez Mai⸗Juni 153 B., 152 G., Ber 216,5 M. bez. — Roggen wall verändert, per 1000 Kilo loko in⸗ per 133.50 B Mal- Jun 136 750 0 Hafer 133,50 3 x 
| Auer Kos, :154—154,5 bz., per Juli⸗Auguſt —. — Erbſen per 1 ländiſcher 148182 a ai er alter 154158 M., neuer 157— Ner- 8 320 Br. eh um Gd, Jun Juli 1 05 8 
Sin Kochwaare 151 — 186 nach Qual., Futterwaare 135 —150 nad | 162 M., per Frühjahr 157 bez., per Mai⸗Juni 154,5—155,5— r 9 10 86,50 8 r. Mä er — uböt feft. K 
aps per 1000 Kilogr. — — Rübſen —. — Feindt 135 M. bez, ver, ET uli do., Juli⸗Auguſt do., Sept.-Dtt, | Err, 60 5 Br. 6 50 Gp. Mal 5 n 68.50 5 April 65 Br., der April⸗ £ 
nr 100 Kilo 100 Senne ohne Faß 0000 M. — Rübbl 18175 M. — Gerſte ruhiger, per 1000 Kilo loo Malz⸗ EN 5 her = 4 Se fündi Br., per Sept «Oktober c 2 
80 100 ER loko ohne Faß 66,00 bez., mit Fa per dieſen Monat | 160-172 M. er 130—136 M. — Hafer matt, per 1000 Kilo Na pirttu 17 Op. g. . Liter, Loko 50 Br. 
66,00 per März April do., per April⸗Mai do., per Mai⸗ I 130-156 J „per Frühjahr 148 M. B., pr. Mai⸗Juni 151—152 ver 1 5 on A rt 9 „„ April⸗Mai 51,30 bez, Br. u. dr 
Juni 66,2— 655 bez, per Juni⸗Juli —, per September⸗Oktober 66,5 | M. bez — Erbſen z. und., ser 1000 Kilo lolo "u: 146 bis 156 M., Ser 215 12 e Ar —, ber Juli⸗Aug. 
Oktober⸗November 66,5—658 bez. — Petroleum] Futter- 138144 „per Frübjahr 146,5 — 147 M. bez. und Br. — (ug. eptember — Zink: ohne Umſatz. (B. u. H.⸗B.) 
Die Börſen⸗Kommiſſion. 2 


bis 65,8 bez., per 
(raff. (Stand. white) per 100 Kilogr. mit Faß loko 34 bez., per die⸗ interrübſen geſchäftslos, der 1000 Kilo loko per September⸗Oktober 


fen nat 30,00 B., per März April 28,5 bz., per April⸗Mai do. bez., 293 M. Br. — Rüböl unv., per 100 Kilo loko ohne Faß flüffiges 
per Sept.⸗Oktob er — G. — Spiritus per 100 Liter a 9 pet. | 68 M. Br., per März 66 M. Br., März⸗April — N. Br., per 
0 10,000 pCt. loko ohne Faß 53 bez., loko mit Faß — r die⸗] April⸗Mai 65,5 — 65,75 M. 15 ver Mai 66,5 M. Br. u. Gd., 

en Monat — bez., per März⸗April —, per April⸗Prai 5¹, 484.6 — M. Br. — Spiritus matter 


Wafferſtand der Warthe. 
Polen, em März Mittags 325 Meter 


8 Be ag Abgel. Kindigungsfh. —, ver März u. Mär 


Berlin, 24. März. Die Meldungen Mar aus zetersburg hatten | und das Angebot ſehr bedeutend, dann traten aber Deckungen ſtützend weg gung. Deutſche Anlagewerthe unbeachtet. "Anleihen behauptet, 1 
geſtern Abend und aus London heute Mo d außerordentlich beun- | auf, und es wurde eine kleine Erholung durchgeſetzt, doch blieb die Prioritäten wenig verändert, Bergifche und Köln⸗Mindener 44, pe 
5 rubigend elautet. Aus Wien meldete nach der „Pol. ] Verſtimmung immer noch beſtehen; die Umſätze ſchrumpften allmäh⸗ in einiger Frage. Der Verkehr blieb bis zum Schluß matt. Per“ 7 

Korr.“ nſtatt zu demobiliſiren, ſetzt Rußland feine Rüſtungen in lig zuſammen und größere Lebhaftigkeit zeigte ſich nur vorübergehend Ultimo notiren wir: Franzoſen 373,50 —2,50, Fombarden 133 — 2 
% berftärftem Maße fort, Die Mobtlifirung der Armeecorps von | in einzelnen Papieren. Beſondere Beachtung fanden Kredit⸗Aktien N 250,50 —48— 248,50, Diskonto⸗Kommandit⸗ 1. 104 2 
Minsk und Ziſomir bereitet der ruſſiſche Kriegsminiſter vor und wer⸗ und Framzoſen, ruſſiſche Anleihen, öſterreichi el Gold⸗ und Silber⸗ bis 3,40, Laurabütte 65,2565. Maſſener verloren %, Zentru en 
a die Reſerven bereits e Dazu kamen noch höchſt ungün⸗ Rente, fo wie Looſe. Auch ruſſiſche und e ungariſche Prio⸗ Darmſtädter 1,10, Anglo⸗ deutſche Bank 3,75, Halbſtädter 1,50, Mm 4A 
a ige ee der Lage in den Londoner e e Auf ritäten gaben nicht unbedeutend nach und blieben meiſtens angeboten. 9751 40 Botspnmer 0,35, Kronenberg gewann 1, Courl }. Schl € 
ai dieſe Nachrichten hin eröffnete der Verkehr aufgeregt und ftark | Der Lokalmarkt lag dabei ſehr ftill, jedoch gleichfalls matt. Laurahütte — Sreisobligationen : 5 PCt. 101, 8 bi, - 4% 765 
eſchwächt. Kreditaktien ſetzten etwa 5 M. und eee 4 M.] und Diskonto⸗Kommandit⸗ Aniheile waren vernachläſſigt, Rheiniſch⸗ 9950 825 PR * pCt. ) le 
415 riger als geſtern ein; auch ruſſiſch⸗engliſche Anleihen büßten 16 | Weſtfäliſche Bahnen % — niedriger aber ohne Leben. Die übri er N 
pCt. ein; die Tendenz war in der erſten halben Stunde weichend ha . lagen gleichfalls ſtill und Induſtriepapiere ohne 2 7 2 
8 omm „II. 1z. 100 5 100,90 b. 4 öntz 9.8, Lin, B. 4 19,50 G refeld⸗K. Kempen fir. Oberſchlefiſche R. 9 
8 Vonds⸗ U. Aktien⸗ Börſe. el 8.957 185 5 100, 19 8 4 ad 3000 bz Gera Plauen 5 28,40 bz do. 0 gi a 
Berlin, den 24, März 1877. de. url. Luc 1108 103,10 bz r. Rhein. ff W 35,59 G dal Soran⸗Guben ? | 3375 bz B do. D 4 | 93,00 B 4 
P venziſche denne und Gelb: ur 5257 5 10100 b3 G b 4 Ahein.⸗Weftſäl. Ind. annover⸗Altenbel. 33,50 bz G de. . % 1 
ar urſe. 100.60 er «ik Stobwaffer rp. 4 4 30,00 G do. U. Extels do. F. 
Gsufol. Anlei * 107,40 bz bi a erg 4 Unien⸗Eiſen vez 4 Leipz.⸗Gaſchw.⸗Mz. 
PU neue 1876 Danziger an? fe. Unter den Linden | 5 Märkiſch⸗Poſen 80 bz 1 ; 
; e b. Kuleibe Danziger Privatbauk | Wäſemann Bad, ür. Magdeb.⸗Halberß. 8 . . 186215 102,50 6& * 
5 S854 0 0 33 92,60 bz 50. (1974) Darinſtädter Bank * Weſtend (Quitorp) fe. G ds. do ©. 99 do. v. 18784 90,6 
Nutz- u. Nm. Sch. 3 9], 50 G Pr 59 85 2 120 9 do. Zettelbank 4 Wiffener Vergwerk Id 0 Münfter⸗Enſchede > Oberſch⸗ eſ. v. 1874½% 99,00 B f 
Db .⸗Deichb. Obl. 4101,25 bz 1 Oeſfauer Sreditbant 4 Möblert Maf ſchinen e g 3 een: —- dz G do. Brieg⸗Nelſſe ab, 98,40 b 5 
ie ei 9 102. 40 bz e an an. Landesban? 4 Oberlau 8 do. Cos. 79 erb. 4 1 
5 3 93,00 b3 4 Oſtpreuß. Südbahn 7½5 bz G do. 5 103,00 bz 
! 2 Stadt nl 4 5 . Genofienic, 4 92,90 G Rechte Oderufer⸗Vahn 6 106,50 bz do. Sebi Zwgb. 1 \ 
Kg 5 do. 4102,25 bz B. do. . Hyp.⸗Bank 4 98,50 95 R 1 ER 1 
.d BB” |Remipiihe Dbtig.lö Heihsbant 2 3960 56 8 8 
2 = an bb rief: Aud Fiändeſche Rends Unionbant fr. 89,40 bz 5 200 bz B in ? 
2 8. 5 101 80 bz merk. 55 2 00 105 25 5 8 exli 9,90 bz G dens 577 f 102,75 9 ; 
3 sei. Central 4 105 3 95 * 18686 | — 0 ank i 72,90 17,79 bh. 85 5 er 
. 1. 12 Y a 2 5 
e ee , ee ee ee e, — 
N. ent be. en 10439 & 77 vr. 15 G 
5 ) 13346 — — 


. neue ig, 103,00 G Se 
N. ». Derndbg. red Fpothel. (Hübner) 4 108, 
Amp] ulgsb. Vereins ban 25 


66,75 bz l 
93 70 bz re ia ae 


57 —.— 6 do. 
10 GI do. 
1. 


mama c 


70 
B 
2 8 
1 G 
12 fene Creditbank 4 109,60 bz Salle Soral Guben 1430 5 
* 4 3 
20 3 Discontobank 4 66, 995  |onnm-tlterketen 1400 4 @ en, mri. an Im 00 98 15 ba, . 
Fe 55 bz B do. 5 5 III. v. St. g 3 34, 50 bz do. 
2 . 3 18 30 bz do. do. Litt. B. 2 84,50 3 ee 
4 Pele neu 139,20 bz G ER ba. 0. ka BE a 
Sie 1 | 87,50 b bs 8 Ader 
In U D 99,50 
ee e e ee 5 1 
N 3 } dB, 5 1 2 do. VII 5103,00 G e 
er, eg u. ü Rente bz 5 N 
b ERSTEN fe e Renteis | 950 © duke Bieber 14 2 
> ns . e 
7 Se 43 8 N De | 64, 
I 2 105 5 2 — Nutmönier 8 1 Gh 2 0 Eu Sa en, 45 15 —.— bz 1050 are 55 39 8 8 
0 l a 4 * F N Be — ü 19.00 re A 
85 de. 44 do. hi 78.00 C K 
1 A Nordb. Zr. W 5 103,00 5 denten ale, 15 | 6300 G 
Pe f kunt. A. 1870 5 Posen. Landwirt 16. % 65 du. Ruhr- Er. K. A Nr 5 1. | 62,10 wi 
Paas ’ "tont.@.1871 5 | 84.40 b Ber DR NT 104,00 13 8 Sachen 1 e 44 97,00 53 55 1945 5 wi Th 
a. 30.1 9225 3 90. Hoden, Gradi 15 99,30 bz. B Thi ann Berlin. Aubalt 48e , | Mihrsihlei. Gl 
1 d do. 1873 5 s do. Cen tralboden. 4 117 40 55 B se. Lit. B. u. do. 44 100,25 us BR Kine een FT 
8 12 95,75 5 de. Sir. Spb. 4 12700 „ & f bn a et 8440100 b m 
. ss ee et ee [era 2 
3, el en 20, 5.5.5 ovinz.⸗Hewerle f 5 ‘ aan. 5 
x Be bor 16,26 b3 De Prise 5 Riten, Sen f fi. 8 5 4 ee Bm 114 Dahn , 
% 5. do. Pol. Sch.⸗O. 4 Ae eee [1111,79 ß N 8 ul 103,50 b Oeſterr. Nordw 
N N50 Bo. Je 1 er & Vel, pessd- m. A Be 9929 © Se. J 1 5 
N 15 2 Mm € s 71,80 bs Schaaffhauſ. Bankv. | bz do. 5 en bz & | do. Goldpriorität. 5 
dien . Braune 462.30 bz leſ. Bankverein |a b3 u 9 * 6 N Aub. „Bahn 5 
IX do. einlösb. Leipz. Türk. Anl. v. 18655 12,25 G Schleſ. Vereinsbar 4 bz 989 o. do. 1869/5 
FDanzöf. Banknet. | 81,45 B do. do, n. 1869s Südd. Bobeneredit 4 111,90 vz 0 re & do. do. 1 
9 Auer. Banktnot. 165.40 bz 2. Bol vollgeg. 3 25,90 B Thüringiſche Ban: 4 | 63,00 bz ( B Rab Sraz Pr. u. 
3 Silber 182,00 © - 2 ereinsbank Quiſtorplfr. 1,00 B 498,0 B Reichenb.-Pardubig. 5 
3 gulden | 50 b 8 Sn 
Kufl. Noten 250.65 bs e ————— ——— 1 ; g l e (Eomb.) 
9 unſrd 100 169,70 Dee 2 1 0 93,50 lan 
5 Deutſche Fonds. do. 100 22285 | 169,00 bz ME Dapenhofer 4 | 97,25 © in 1 4 99 
Mi 9, G 5.58 8 100 h. 85 146 75 bz G kondon 1 Eftr. 8 T. | 20,46 bz annenb. Kattun 4 al, Sb ⸗Freibrg. 
* 40 254,00 bz G da. do. 3 M. 20,37 bz do, do. Litt. G 
* 121 00 bz G Paris 100 Fr. 8 T. 81,30 bz 5 do. do. Litt. R 4 
1 188,70 ö Blg. Brpl. 100 f. 8 T. 81,20 bz 4 do. do. Litt. J. 41 92,09 b 77 
e f iso Ft u 508 
En, m. A0thl. 3 0 Währ. 8 T. | 164,75 0⁰ „25 bz ⸗Grajewo 7, 
13 a. Anl.. 1574 dien i. ah . 16205 85 al lar Nele ae, 2 8 9900 b B | Epartomelfow. g. 5 5700 C ik tt 
En Aid Pre. 7199,60 b 0 petersb. 100 K. 2 W. | 249,50 by Erdmannsd. Spin a IE 9 55 do. in Eftr. 2 28.40 30,10 I 
Et. Tone 10110 00 10 G do. 100 Rub. 2 . 247 25 ba Fig u een ah 2 00 8 3 5 * 86,75 b je 
u 10790 83 een . 350,80 s . elſenzirch Berg. 18 1 =“ 0 Jag Bere, dn ec. 
29. U. J insfuß der Reichs ⸗Bank fü: George Marienhütte G | Koslow. „Woron. 0 


ge v.1866|3 175,50 bz 


. „Anl. 985 174,50 bz G Koslow.⸗Woron. Obl. 


Kursk.⸗Chark. gar. 
3 uf. (Obl.) 


Wechſel 4, f. Lombard 5 Pt; Banks 
digcanto in Amfterdam 3 Bremen 5, 
Büffel 2 Brankturto. M. 3, Han- 


ibernia u. Shamr. 
mmobilien (Berl.) 
amſta, Leinen⸗. 


Südöſterz. (Leh. 


burg —, S1 London 2, Hare — Zurngur reg 437,25 vz ursk⸗Kie 
Peteröburg 6, Bien t. aurihäfte Vorarlberger 5 3850 5 G Kiener 
Sant: und Eredit-⸗Aktien. kuiſe⸗Tieſb aus Bergw. Warſchau ! Wien 41800 bz B | Mosco⸗Riäſan, g. 
Badliſche Bank 4 105,80 b & [Magdeburg. Bergw. 1 8 3 —————— 3 | 7409 bz & | Most.-Smolens 
O2 3 5 1 9 7 bz G Bk. f. Rheinl. u. pe 4 54.75 G do. Spritfabeli ) Eiſeubannestemmnaprioritäten do. a 98,10 vz © | Schuja⸗Jvanowo 
5 5 bã G Bk. f. Sprit⸗ u. Pr⸗H. 4 59,00 5 B Marienhütte Bergw. 4 Altenburg⸗Sei 5 97,00 & Warſchau⸗Tereop. 
ei DB «PR, 5 10040 G Berliner Bankverein fr. 64, 25 G Maffener Bergwerk i E erlin- Or Ä do. 621 thlr. do. kleines 88,50 
01,90 bz G do. Comm.⸗B. Sec. 4 61,50 G. Menden u. Schw. D.|t Berlin Bart ae Warſchau⸗Wien 1115 
5 ir — bz G bo. Handels⸗Geſ. 57,25 G 858 Eiſ.⸗Bed. 4 a Berliner Nordheyn fr. . do. III. a G do. III. 
N 106.00 © dy. ensBerein 5 159, ‚00 bz G [Oſteud Breslau⸗War chan do IV. JS 


5 . Lie A N rn. ee. Ds bz I Sberſchl- f Darelei- eise 


ol 1 E 70,75 G 


